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ICN W1. Dann ergeht das Gericht! Im übrıgen dem ublıchen Vermerk der kırchlichen
edeute! Gericht N1IC L1UT Bestrafung, sondern Druckerlaubnis der ungewöhnlıche, höchste uto-
uch Belohnung! Das weiıt gefaßte ema ann rıta) anklıngen lassende 1nwels: Gelesen VO
in se1lner Durchführung vieler Anregungen Präfekten der Glaubenskongregation"". ach NIOTr-
und der ogroßen Belesenheit des Vf.s NIC reC matıonen des Rezensenten wünschte Balthasar 1ine
überzeugen. Autorisierung UrC| den Präfekten der Glaubens-

/Zwel Bemerkungen: Das Nachwort mıt dem kongregation, dıe ıhm verweigert wurde. DıIie Be-
Referat ber dıe Eınwände der Gutachter, WI1e merkung wurde VonNn Balthasar MOTu PrOopr10 ANSC-immer CS uch zustande Kam, Ist ungewöhnlıch. fügt Es INag stımmen, dal der Präfekt dıe
/Zu Balthasar Schre1 V{. 232 'Da uch ach Schrift gelesen hat, ber edeute: Lektüre schon
der lehramtlıchen Absegnung selner Überlegungen Bıllıgung?
gefragt wird, fiındet sıch ıIn Was ürfen WIT hoffen‘' Anton ZIieZENAUS, Augsburg

Patrologie
Fıedrowicz, Michael, Das Kirchenverständnis mites und der Gläubigen (6) dıe Bedrängni1s der

Gregors des Großen. Eine Untersuchung SEINE} Kırche Urc Verfolgung, HäresI1e, Uun! un! Sa-
exegetischen und homuiletischen Werke Römıi- lan Y dıe muıttels der rangsal der Kırche voll-
sche Quartalschrift für C Ahrıstliche Altertumskunde ZOBCNEC Läuterung und Bereitung für dıie 1mm-
UN Kırchengeschichte, Suppl. 50) Verlag Herder: lısche Vollendung (8) und dıe ewlige Heımat als
Freiburg [995, 4176 Leinen Konvergenzpunkt der Ekklesiologie (9) on
22699-5, diıese Auflıstung ze1g| den e1igentlichen Erkenntnis-

gewınn der vorlıegenden Arbeıt. Gregor esa eın
Nur wenıge deutsche Altkırchengeschichtler statısches, sondern eın dynamısches Kırchenver-

SCH sıch derzeıt ] große Ihemen und Autoren der ständnıs. 1 dıe ungeschichtliıche Struktur der
Patrologie heran. Umso mehr eachten ist dıe Kırche, N1IC iıhre institutionelle Gestalt, sondern
993 Institutum Patrısticum Augustinianum der ıhr In der Geschichte sıch vollzıehendes Leben,
päpstlıchen Lateran-Universität In Rom als Disser- trennbar VON den ıhr zugehörenden Gläubigen, Dıl-
tatıon be1l Profl. Sinıscalco vorgelegte Arbeıt S 1e det den Schwerpunkt se1ıner Reflex1ionen. DIe
beleuchtet dıe Kırchenlehre des Papstes Gregor des Grundlegung der Kırche Urbeginn der ensch-
Großen Z  ' eines bedeutenden Kırchenre- heıtsgeschichte, ıhre Entfaltung In den verschiede-
tormers auf der Schwelle vVO  — Spätantike ZU Miıt- 1E Phasen und Epochen, ıhr verkündigendes und
telalter und zugleıich eiıner zentralen theologischen mi1issionarisches ırken, ıhr VO DienstgedankenAutoriıtät des Mıttelalters, dessen kırchenpolitische geprägtes Amtsverständnis. ihre verschıedenen Be-
Bedeutung vielfach untersucht wurde, während dıe drängnisse und Läuterungen und schließlich iıhre
theologischen Prämıissen se1INESs vierzehnjährigen offnung auf ew1ge Vollendung kommen In en
Pontifikats, Iso se1ın Kırchenverständnis, bıslang erken Gregors ZUT Sprache. Dabe1 zeichnen sıch
aum Beachtung fanden. Diesem nlıegen w1ıdmet diese IThemenkomplexe UTrCcC ıhre innere ohä-

seıne Studıe, dıe eın dogmatisches, ohl e1n >5 1101 AdUuSs und en unmıiıttelbare Relevanz für dıe
stematısches Interesse verfolgt pastorale Praxıs des Papstes, dessen Reformpro-Dies bedingt Ine methodologische Absıche- Klerus, Angelsachsenmission, Neuord-
Iung, insofern N1IC eın Kırchenkonzept moderner NUNg des Kırchenbesitzes, Bemühen dıe MeCN-
Theologie dıe exfie herangetragen wird, SOMN- IC ınhe1ı vielfach bereıits VOT Potifikatsbeginnern deren genuıne Ihemenschwerpunkte und Per- In seınen erken grundgelegt W d  — Abgerundetspektiven Aaus dem theologıschen Gesamtprospekt wırd dıie Studie UTrC| den Aufweıls der spırıtuellenund hıstorischen Kontext heraus dargelegt werden. Perspektive der Ekklesiologie und AmtsführungDıie Basıs der Arbeıt bılden er sorgfältige Quel- Gregors efts gng ıhm darum, dıe sıchtbar-zeit-
lensondierungen un! ıne Vergegenwärtigung der 16 Gestalt der Kırche U  { werden
biographischen und hıstorischen Sıtuatıon Gregors lassen für iıhre ew1ge Bestimmung 1mM Heılsplan® 13/29) Es olg der e1gentlıch systematısche Gottes (10 Kap.) Gerade diese gelistliche Veranke-
Hauptteil 2 DIS Kap.) dıe Verankerung der Ek- IUuNS ewanrte dıe Kırche davor, In den UntergangKlesiologie 1mM Schöpfungs- und Erlösungsplan (2) der spätantık-weströmischen Z1ıvilisation mıt hın-
dıe Kırche In ıhrer geschıichtlichen Pılgerschaft S! eingezogen werden, und erSCchlo! ıhr eınen
Träger, Vollzug und Inhalt des Verkündigungs- gangbaren Weg In ıne UuNgeWIlsse Z/Zukunft, dıe WIT
dıenstes (4) das cho der Predigt De1l Chrısten, Ius heute als Mıttelalter bezeichnen. Schließlich Zze1gden und Heıden © der wechselseitige Dıienst des R WIE Gregor dıe umfangreiche spätantıke theolo-
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komplexen Zusammenhänge klar darzustellengische Iradıtion sowochl (in geringem Maße, INSO-

tfern Gregor auf lateinısche Übersetzungen AaNSC- weıiß Man erhält eınen sehr Überblick Das
wIıesen ar) des ()stens als uch des Westens (vor zweıte Kapıtel (149 M 5W ZUT »Entstehungszeıt der
em Augustinus) rezıplert und modifızıert hat Schrift« ze1g auf, dal erste Überlegungen ZU)

Kap.) Beım Vergleich mıt der tlıchen ekkle- ema In Maıland angestellt wurden, dıe Schrift in
s1ıologıschen Iradıtion (S 360/2) TeLNC wesent! ichen Teılen jedoch e1in Produkt des zurück-
och Johannes Chrysostomos herangezogen WEI- SCZOSCHCIN Lebens In agaste 1St. Das echste
den können, wobe1l dıe Arbeıt VO  —_ Rancıllac, Buch 1st überarbeıtet und In diıeser Form dem Ge-

samtwerk eiınverle1 De musıca 1st Iso 89/390’eglıse. Manıfestatıion de l’esprıit he7z saınt Jean
Chrysostome (Dar alına [Beyrouth]| vollendet, das echste Buch 408/409 überarbeıte
erwähnen ware.

Das drıtte Kapıtel schıldert den OUrt, ın dem dıeEs iıst gelungen, den eıchtum der Ekkles1iolo-
o1€ Gregors In ıhrer Wechselwirkung VO  e} eolog1- augustinıschen Überlegungen verankert SINd: »Das
scher Form und kirchenpolıitischer Reform nachzu- tradıtıonelle grundlegende Bildungsideal« (159—

183) en Hınwelilsen ZU römıschen un! e-zeichnen. DıIie flüssıg geschrıebene, umsıchtig-un-
prätent1öse und kompetente Darstellung wırd dıe- nıstıschen Musıkleben wırd VOI em dıe tellung
SCS Werk zweıftellos für viele Ne einem mal3- der us1ı unte den dıscıplınae lıberales dıskutiert.

er ert. stellt el 1mM NSCHAILU dengebenden Beıtrag moderner regorforschung 1Im
Bereıch der Patrologıe un! Mediävıstı machen. Zyklus der dıscıplınae lıberales dar.

Das Kapıtel ist überschrieben » Der musık-Die Monographıie erschlıeßt sıch ıhres Um-
theoretische Bildungshorizont des Jungen August1-angs dem Leser leicht Urc. ıne are ufgaben-

stellung, übersichtlıche Gliederung, abschnittweiıse z EKSs ordnet dıe augustinısche Ab-
andlung In den Iradıtionsstrom eın (Plato, Vıtruv,Zusammenfassungen, eın Gesamtresume und d1ı-

Co1stenr. DiIie umfänglıche iınternatıonale ID Quintilian, arTro un: ze1gt, daß Augustin
eratur wurde N1IC! 1L1UI zıtıert, sondern gezlelt e1IN- dıe Rechtfertigung der USsL als Dıiszıplın geht

Der ugustın nıcht hne TUN gerichtete VOor-gearbeıtet. Der Anmerkungsapparat 1st ANSCMECSSCH
und ze1g ıne are Prior1ität für dıie oft dAUSSC- wurf, habe her ıne Abhandlung ber dıe Me-

schrıebenen Primärquellen. Insgesamt darf diese trık geschrieben wırd VOIN Keller dahıinge-
hend richtiggestellt, dal; Augustins Abhandlungvorbıildlıiıche Arbeiıt N1IC L1UT als Kompliıment für

den utor gelten, sondern uch als eın Bewels für NUT eın 'eıl der ursprünglıch geplanten Untersu-
chung de musıca N und daß das ıhm als Rhetor1-dıe Qualität der Studıen Instıtutum Patrıstiıcum,
ker vertraute Gebilet der Rhythmik VOTSCZORCH ha-denen Ss1e erwachsen 1st.

Stefan Heid. Sıegburg be Darın ber erschöpfe sıch N1IC das augustin1i-
sche Musikverständnıis.

Das umfangreıichste fünfte Kapıtel geht den Weg
»Von der Musıktheorie ZU phiılosophıschen und

Keller Adalbert, Aurelius Aug2ustinus Un dıe theologischen Bedeutungsgehalt« (22 | E ach
USL Untersuchungen »De MUSLICA« IM Kon- eiıner Vorüberlegung ZUI Diskussionsstand des Ver-
exlt SEINES Schrifttums Il ( ASSICLACUM 44), WUürz- hältnısses VO  —; phılosophıschem Denken und chrıst-
burg [1993, 354 S ISBN 5-7615-01/4-Ä. lıchem Glauben In den firühen Schriften Augustins,

behandelt der ert. Wel zentrale omplexe, den
FKıne Untersuchung de musıca Augustins W dl ordo-Gedanken und dıe Funktion der Zahlen Der

se1lt längerer eıt eın Desıderat Se1t erıis Überset- Schwerpunkt des Kapıtels 162 ın der Betrachtung
der Zahlenfunktion Sehr schön werden dıe TUNd-ZUN In der deutschen Augustinus-Ausgabe

31962) und dessen Beıtrag 1M Kongreßband agen der Asthetik und der ontologischen TUuKtur
»Augustinus agıster« (1955) hat Ian sıch 1Im des Schönen und se1ıner Erkennbarkeıt aufgeze1gt.
deutschsprachigen Raum aum mıt diıeser Schriuft Selbst Anfänge der Gnadenlehre lassen sıch beı der
beschäftigt. Jedenfalls lıegen weder ıne Monogra- Betrachtung der numer1 Judıcıales ausmachen.
phıe och eın umfassender Aufsatz ZU ema Das abschlıeßende echste Kapıtel ordnet »De

musıca 1mM Zueinander VO|  = christlichem auDens-VO  Z Insofern greıift Ian mıt Interesse ZUT vorlıe-
genden Monographıie. Es se1 VOTWCE gesagt Man bewußtsein und phiılosophıschem Denken« (293—
wırd N1IC. enttäuscht. 324) eın Auctorıitas und rati1o, verıtas und sapıentla

ach einem kenntnisreichen » [ _ ıteratur- und For- SOWI1Ee dıe Deutung der Jjer Kardınaltugenden sınd
schungsberıicht« (47—-65) legt das erste Kapıtel dıe dıe Hauptpunkte des etzten apıtels. Der Verf.

ann Iso de mMusıca In den Kontext der ntıken»Disposıtion der Schriuft de MUS1ICA« 6/7-147) dar.
Bereıts diıese Übersicht ze1ıgt, dalß der utor dıe beatıtudo-Lehre einordnen.


